
So

denken Freude ist . Zum andern auS der Ur-

sach : um mich nur nicht bald seiner Schädlich¬

keit nähern zu dürfen . Aber ich ver «prachs.

Und Wort halten ist Pflicht . Ich will ihn be¬

rühren ; indeß sehr leise. Denn meine Absicht

ist: das Vergnügen eines schönen , leichten Tanzes

re cht fühlbar zu machen ; nicht es zu verbit¬

tern . Mithin nur ein Wort von seiner

Schädlichkeit.

gcnoflcn , ist der Tanz Vaksam ; ge-

misbraucht Gift . Erkaltung ist das geringste

Uebel , das sein Misbrauch zuwcgebringt . ES

giebt noch weit gefährlichere . Entkräftung,

Abzehrung , Schwindsucht — Todt sind seine

Folgen . Aber ich wende mein Angesicht weg vo»

diesem traurige » Anblik ! Verständige , kluge

Jünglinge ; tugendhafte , fromme , wohlgesittete

Mädchen , für die ich allein schreibe , ist mei»

gut-



gutgemeinter Rath überflüssig : und Unvcrnünf-

rigen les ich keine Strafpredigt.

Ich könnte schießen. So viel ich beim

Carncval zur Aufmunterung des Tanzes ; für

seinen Anstand , seine Zärtlichkeit , Würde,

Annehmlichkeit , Reiz , Delikatesse ; so viel ich

zur Warnung seiner Schädlichkeit sagen zu müssen

glaubte , sprach ich- Eine vollständige Theorie

zu liefern , war meine Absicht nicht . Dazu war

der Raum zu eng ; und die Zeit reichte nicht.

Aber ich glaube auch kaum , dass sie jemand ge¬

lesen haben würde , wär sie länger geworden.

Ich hatte dabei die besten Schriften über den

Tanz nüzzen müssen , die ich kzt ungenuzt lies»

DaS wenige , dessen ich mich crrinnern knnnte,

vor langer Zeit über diesen so angenehmen als

lerreichen Gegenstand gelesen zu haben , Hab

ich mikgetheilt . Bescheidene , genügsame Leser,

werden vielleicht — das hoff ich von ihrer Gliche

— damit zu frieden sein.

D » D«
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Da ich beinah vsn allein wenn auch

wenig —- doch wenigstens etwas sagte : so denk

ich , um die Bitterkeit , die sie bei feiner Schäd¬

lichkeit empfanden , durch die Süßigkeit zu ver¬

drängen , die sie bei seinem Nuzzcn genossen'

nur in wenig Worten der

Macht des Tanzes.

i-̂ ^ er angenehme , schöne , reizvolle Tänzer

ist Meister übcr ^ ie Empfindungen seiner Zu¬

schauer . Er bezaubert . Eie ost^häbcn nicht

Jünglinge durch den Reiz ihre Gebchrde das

Herz sanfter , schöner , liebevoller Mädchen ero¬

bert ; und im Bestz ihrer Tugend das einzige

Glück genossen , womit die Erde ihre Tugend al¬

lein würdig genug belohnt : mit der Ehe süssem

Bande.

Troja , das unüberwindliche Troja ward

durch des Neoptvlemus Kunst zu tanzen erobert.

Va-
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